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Apropos Sport AAVO

«Uber kurz oder lang geht der Sport
kaputt.» Dies die Meinung des Langlaufers
Andi Grunenfelder. «Als ich zum erstenmal

m Amerika war und im Fernsehen

Sportsendungen verfolgte, hatte ich fast einen
Schock.» Aggressivität und Brutali tat schlagen

sich auch m unseren Stadien bis hm zur
todlichen Katastrophe durch. Der Sport sei

ein Spiegel der Gesellschaft, er fresse seine
Kinder. Uber kurz oder lang

Wer hoch angibt, hat mehr vom Leben. In
Sports gab Uli Hoeness, Manager des FC
Bayern München, an: «Ich traue mir jedes
Amt zu, auch das des Papstes, und technisch
wurde ich es auch gut machen.»

«Ich will mcht zum Clown werden, der
hm- und hergeschoben wird, weil jemand
mit Geld winkt», sagte Tennis-As Bons
Becker. Auf seme Kmeprobleme angesprochen,

meinte der Tenms-Weltmeister:
«Tennis zu spielen ist nun mal mcht besonders

gesund fur den Korper ...»

*
Denker, wie ihn der franzosische Bildhauer
Rodm schuf, sind beim Skispringen mcht
gefragt. Ewald Roscher, der deutsche Ski-
sprung-Professor, sieht den idealen

Skispringer so: «Man darfmcht denken, wenn
man oben steht. Man darf kaum denken,
wenn man unterwegs ist. Man braucht
mcht mehr zu denken, wenn man unten
angekommen ist.» mm

Miss-Deutung
«Ich bin Spitze», sagte Miss Management.
«Ich bin unternehmungslustig», sagte Miss Wirtschaft.
«Ich bin weltfremd», sagte Miss Geburt.
«Ich mache euch an», sagte Miss Stimmung.
«Ich stehe vor der Reifeprüfung», sagte Miss Ernte.
«Ich bin entgegenkommend», sagte Miss Gunst.
«Ich drücke beide Augen zu», sagte Miss Verständnis.
«Ich mag nicht allein sein», sagte Miss Verhältnis.
«Ich werde angebetet», sagte Miss Erfolg.
«Ich brauche eine starke Hand», sagte Miss Griff.
«Ich lege mich aufs Ohr», sagte Miss Klang.
«Ich halte durch!» sagte Miss Mut.
«Ich stopfe jedes Loch», sagte Miss Kredit.
«Ich lasse von mir hören», sagte Miss Ton.

Gerd Karpe

Prisma
Europapperlapapp
Am «Eurowitz-Festival» im Elsass

sollen 6666 (m Worten: sechstau-

sendsechshundertechsundsechzig)
Witze erzahlt worden sein. Da
musste einem ja das Lachen vergehen!

ad

Gesundheit
Conferencier Robby Hanson
beschrieb den TCS-Ballgasten in
Winterthur seme Morgengymnastik:

«Raus aus dem Bett und sofort
rauf und runter. Rauf und runter.
Und dann mache ich das Gleiche

mit dem linken Augen-Lid...» kai

Klarstellung
Em Gentechmker tritt nach seinem
Tod vor Gottes Thron. Fragt ihn
der Herr: «Mein Sohn, nun sag mir,
was du aus deinem Leben gemacht
hast!» Drauf der Gentechmker:
«Erstens bm ich nicht dem Sohn,
und zweitens sitzt du auf meinem
Stuhl.» wn

Back to 1973
Damals meinte ein Wissenschaftler

m der Zeitschnft Science, künstliche
Umwelten seien mach-, halt-,
erneuerbar und ziemlich billig. Der
Aufhanger: In Los Angeles aufgestellte

Plastikbaume! wr

My castle

34

Fur Schäferhund Cnssy und J.R.,
semen Dobermann, baute Richard
Ziegler m Washington eine
Hundehütte im viktoriamschen Stil mit
Fliesen, Doppelfenstern, Heizung
und Swimmingpool fur 30000
Franken! Cnssy und J.R. dagegen
schlafen weiterhin im Ehebett -
zwischen Herrchen und Frauchen!

kat

Fehlt noch
In Kalifornien wurde die erste
Schuhtauschborse fur extrem
verschiedene Fusse gegründet: Wer
links Grosse 39, rechts 42 hat,
schickt den mcht passenden Schuh

an die Firma ein! Nach einem
Monat gab es bereits 300 «Schuh-
Ehen»! -te
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